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tung b damit, auf laden geſtützt, darzuthun, daß wirklich auf 
die ee eee osmanischen Reiche, in politischer wie in religiöſer Hin- 
ficht, eine ſichtrare Beruhigung eingetreten iſt, die man im alten Stambul ſelb 
als Ruhe und Frieden, in Pera aber, dem Sitze der Diplomaten, als abe e 
5 Den Anfang dieſer Phaſe datirte man ſchon mit der Abreiſe des 
unk Stratford nach England. Seitdem hat ſich die Staffage im diplomati 
Bilde weiter verändert. Zu den neueſten dieſer Veränderungen gehört die zwar 
een von den öffentlichen Blättern beſprochene, aber erſt im September 
2 dane Abberufung des preußiſchen Geſandten, Generals v. Wilden⸗ 
bruch, eines Diplomaten, der tiefer als 1 5 einer feiner Vorgänger, ſelbſt den 
gelehrten, von Friedrich d. G. dort akkreditirten Geh. v. nicht auge 


— in die Verhältniſſe und Sprachen des Orients eingeweiht if; und 
ezt ſchickt ſich auch der mit hohen Talenten und ſeltenen e und diplo⸗ 
matiſchen Eigenſchaften begabte Ritter von Oſten, Baron Pro- 


. 
ih) an, Pera auf immer zu verlaſſen und feine raſtloſe, wenn auch oft geheime 
diplomatiſche Thätigkeit mit einem Stillleben und der Fortſetzung feiner Studien, 
vielleicht u ſeiner literariſchen Wirfjamfeit, in ſeiner Vaterſtadt Grätz zu ver- 
tauſchen. Die vornehmſte Perſönlichkeit aus ſeiner Umgebung, der Ritker Weis 
von Starkenfels, wird dem Vernehmen nach bis zur Ernennung eines neuen 
f tius die Geſchäfte dieſer wichtigen Legation verſehen, mit der bekannt⸗ 
0 wach ei Taken ahren ein beſonderes Dolmetſcherinſtitut verbunden. das 
on ſeit der Zeit Kaunitzens und Thugut's als eine Pepintore der öſtreichiſchen 
iplomatie und Wirkſamkeit im Orient benutzt worden iſt. Aus ihr find eine 
roße Anzahl von ausgezeichneten Geſandten und Geſchäftsträgern hervorgegan⸗ 
gen. Weiter heißt es in jenem Berichte: „Mit Ausnahme der ſkandalsſen Ereig- 
niſſe im Gebiet des Vladika von Montenegro ziehen keine außerordentlichen Vor⸗ 
e für den Augenblick die bejondere Auf merlamkelt der Pforte auf ſich. Der 
anzoſe Heinrich de la Rue ſetzt die Rolle fort, die lange Jahre hindurch ein 
dekannter ruſſiſcher Oberſt ſpielte, nur mit dem Unterſchiede, daß der Letztere in 
den, freilich oft weit ausgedehnten Schranken eines diplomatiſchen Rathgebers 
blieb, der ere aber Wirkl. Kabinetsrath des Fürſten Danilo iſt und Heinen 
5 wie den Senat jetzt unter hohen Schutz und genauer Anweiſung von 
ußen leitete. Wie wir erfahren, gehört zu den nothwendi en Erfahrungsmaaß⸗ 
regeln, welche Amuri Malie Nazivi (Finanzchef) gemacht ie auch die Vermin⸗ 
derung der bevollmächtigten Miniſter und äußerord. Geſandten und ihre Er- 
ung 8 enten oder Geſchäftsträger. Nur Petersburg, London, 
Jaris und Wien an Botſchafter oder wirkliche Geſandten behalten. Für Ber · 
in iſt bereits der ſchon früher bei der hieſigen großherrlichen Embaſſade ange⸗ 
ſtellte Ariſtarchi Bey beſtimmt (derſelbe iſt hier am 11. d. aus Konſtantinopel 
eingetroffen). — Ueber Hamburg ſind wieder nähere Nachrichten von der Equi⸗ 
age des dürch Feuersbrunſt untergegangenen Schiffes „Auſtrig“ eingegangen. 
Man t an, daß ſich die Zahl der auf dem Fre befindlichen Preußen 
auf 12 belief, darunter Mitglieder der Familie Erdmann, Becker, Randers, 
Cohn, Werdermann, Adolph, Rommel u. ſ. w. Die Bee ſind der Provinz 
nach Weſtfalen, wei aus der Lauſitz, zwei aus der Provinz Preußen; ihrem 
Stande nach Kaufleute und Handwerker, auch befinden ſich zwei Erzieherinnen 
unter denſelben; acht dieſer Landsleute werden als gerettet näher bezeichnet, zwei 
ſollen von einem norwegiſchen SAU aus der Todesgefahr — und nach 
einem ow zen ‚Qafen, dem Ort der Beſtimmung des Schiffes, mitgenommen 
worden. Mehrere Abenteurer und Glücksritter, unter ihnen ein Spieler, der 
ſich, wie man allgemein verſicherte, Titel und Orden ſelbſt beigelegt, befanden 
ſich in der Geſellſchaft; was aus ihnen 7 weiß man noch nicht. — In 
den letzten Tagen hat es ſich erwieſen, daß auch die Havel und Spree ihre li 
buftier haben. Die Polizei hat oberhalb Berlin eine ſtarke Geſellſchaft von 
Maubgeſellen aufgefunden, unter denen ſich 15 Schifferknechte und 2 Schiffdeig⸗ 
ner oder Steuermänner befinden! Der Müßiggang, zur Zeit, wo die Schiff. 
Pau im Gange iſt, ſchaffte ſchon alle Jahre viele Verbrechen und die Zahl 
erſuchung und Haft befindlichen Schiffer iſt nicht ſelten ſehr bedeutend. 
Noch verbüßt eine oe Geſellſchaft ihre Strafe in verſchiedenen Juchthäuſern, 
die ſich an ihren Ladungen vergriffen und auf eine ſyſtematiſche Weiſe Ballen 
aufgeſchnitten und beraub und cr — are hatten. Einer der — 9 
digen dieſer Bande, hatte inder Stadtvogtei ſein Leben durch Selbſtmord geendet. 
Friedland ein Schl.), 12. Okt. 
nigen Tagen hat ſich in dem, eine halbe Meile 5 fernt 
Dorfe Raſpenau ein erhebliches Unglück ereignet. Die Bewohner 
dieſes Dorfes ſind faſt une Steinbrecher und verwenden zum 
Sprengen Schießpulver in ziemlich bedeutenden Quantitäten. äh⸗ 
rend der Abweſenheit eines ſolchen Steinſprengers bewirkt feine 
Familie einen Umzug; hat aber bis zum Abend noch keine Drdnan: 
nn können und als man des Salzes bedarf und die Frau na 
eſem umherſucht, kömmt ſie mit der brennenden Schleuße dem 
Topfe, in welchem ſich mehrere Pfunde Pulver unbedeckt befinden, 
nahe, ein Funke ſpringt hinein und im nächſten Augenblick erfolgt 
die Exploſion. Im Nu find die drei Außenwände des Hauſes aus⸗ 
einandergeriſſen und die beklagenswerthe Frau iſt ſo gräßlich ver⸗ 
wundet, daß ſie nur 12 oder 14 Stunden die Schmerzen, welche 
ihr jedes Bewußtſein geraubt haben, zu überſtehen vermochte. Das 
be de Haus war ein von der Familie eben erkauftes und durch 
as 
alt 


das Zuſammenſtürzen der Wände, war dem Dachſtuhl jeglicher 
ommen und ſtürzte daher die Hälfte deſſelben unmittelbar 
darauf zuſammen. (Br. 3.) 


Münſter, 12. Okt. [Ehrenamtmänner.] Durch die 
neue Landgemelndeordnung iſt das Inſtitut der Ehrenamtmänner 
in Weſtphalen eingeführt worden. Die ländlichen Verwaltungsbe⸗ 
ad der Regel nach aus mehreren Gemeinden oder gleichgeſtellten 

andtagsfähigen Gütern zuſammengeſetzt, und Aemter genannt, 
ſollen ihre Vorſteher vorzugsweiſe aus den größeren Grundbeſitzern 
erhalten und dieſe ihr Amt unentgeltlich wahrnehmen. Findet ſich 
keiner dazu bereit oder geeignet, erſt dann wird ein beſoldeter Amt⸗ 
mann vom Regierungspräſidenten ernannt, während die Ehren⸗ 
amtmänner durch eine auf Befehl des Königs von dem Miniſter 
des Innern vollzogene Urkunde berufen werden. Nachdem ſeit 
Emanation der gedachten Landgemeindeordnun zwei und ein hal⸗ 
bes Jahr vorüber find, 1 man an, ein une über die prafti- 
ſche Bedeutung des Inſtituls zu gewinnen, deſſen Lebensfähigkeit 
vielfach bezweifelt wurde, weil man nicht annahm, daß für die Fi 
willige Uebernahme der vielſeitige Kenntniſſe und Mühewaltung 
anſprechenden Gemeindeämter, zumal mit ihnen die Polizeiverwal⸗ 
tung verbunden iſt, ſich viele Kandidaten finden würden. Das 
neueſte Adreßbuch der Provinz weiſt indeß gegenwärtig ſchon im 
Regierungsbezirk Münſter dret, im Regierungs ezirk fünf und im 
Regierungsbezirk Minden einen Ehrenamtmann auf. (N. P. 3) 
—ealſchulen und Unterrichts geſetz! Es iſt vor 
einiger Zeit A in öffentlichen Blättern die Stellung der 
ealſchulen beſprochen und beſonders darüber Klage geführt wor⸗ 
den, daß den Abiturienten von Nealſchulen von dem Handelsmini⸗ 


fter das Recht zum Beſuche der Bau⸗Akademie iſt entzogen worden, 


und zwar unter Anführung von Gründen, die von Sachkundigen 
auf Grund der hegen Gefahrungen als nicht ſtichhaltig nd 
dargethan worden. 
40 die eigentliche Urſache dieſer Benachtheiligung der Realſchulen 
tiefer eingegangen und ſcheint es überſehen zu haben, daß die 
——— . Stellung der Realſchulen einzig und allein in dem 
Mangel an einem okganiſchen Unterrichtsgeſetze ihren Grund hat. 
Wenn ſeit Feſtſtellung unter Verfaſſung ein Unterrichtsgeſetz be⸗ 
ſtanden hätte, das die Einrichtung der Elementar⸗ und höheren Lehr⸗ 
Anſtalten, die in denſelben enden Disziplinen, die mit den 
Entlaſſungs⸗Prüfungen verbundenen Rechte, fo wie die Verhält⸗ 
niffe der Lehrer in den Grundzügen feſtſtellte, jo hätten ſolche Er⸗ 
ſcheinungen, wie wir ſie in den letzten Jahren auf dem Gebiete der 


is 


ſchen 


Unglücksfall Vor we⸗ 
e 


Unſers Wiſſens iſt man aber von keiner Seite 


mit imponirender Einhelligkeit unterſtützt 


BE | 

. ' A > N i nr 0 Nuno? 
Schule geſehen haben, nicht vorkommen können. So lange es aber 
dem ſubjektiven Ermeſſen eines Miniſters überlaſſen bleibt, ſo tief 
einſchneidende Reformen anzubahnen, wie dieſes beiſpielsweiſe im 
Elementar⸗Unterricht die bekannten, viel beſprochenen Regu⸗ 
lative geſchehen iſt, jo lange kann, ganz abgejehen von dem Nußen 
oder Nachtheil ſolcher Reformen, von einer ſtätigen org 
Entwickelung unſers Unterrichtsweſens nicht die Rede fein, da jeder 
neue Unterrichtsminiſter das von ſeinem Vorgänger Aufgebaute 
willkürlich niederreißen und ein neues Gebäude a ganz anderen 
Prinzipien aufführen kann. Da unſere Schulen von der größten 
Bedeutung für die geſammte Entwickelung des Volkes find, jo if 
es in der That hohe Zeit, daß die Landes⸗Vertretung auf die ſchon 
wiederholt auf dem Landtage angeregte Vorlage eines Unterrichts⸗ 
geſetzes dringe. (K. 3.) 

O Wien, 12. Oktbr. [Die Gährung in 


Oeſtr 5 
Serbien.] Aus Serbien hört man nur Allgemeines über die 


ſich immer mehr ſteigernde Gährung; die Einflußnahme der zahl⸗ 
reichen Anhänger der Obrendwitſch Bi immer 12 ad 
ten und von dem allzubeſtimmbaren Fürſten Alexander keineswegs 
mit jenem Nachdrucke bekämpft werden, welche die Zuftände eines 
noch halb barbariſchen Landes in den Zeiten großer Aufregung er⸗ 
heiſchen dürften. Die einzige wirkſame Maaßregel, welche die Bel⸗ 
grader Regierung ergriffen hat, iſt die Modifikation der Skuptſchina 
aus einer Urvolksverſammlung in eine allerdings noch ſehr zahl⸗ 
reiche Verſammlung von Gemeinden und Diſtriktsdelegirten, die 
ſelbſt bei einer völlig oppoſitionellen Richtung leichter im Zaume 
gehalten und im alleräußerſten Falle leichter aufgelöſt, zerſprengt, 
durch militäriſche Kräfte neutraliſirt werden kann, als eine Maſſe 
von einigend Tauſend entſchloſſenen, waffengeübten Landbewohnern, 
welche beliebig die Exekutive ſich anzueignen im Stande wäre. 
Kundige Berichterſtatter ſchildern die Haltung des franzöſiſchen Be⸗ 
vollmachtigten, Hrn. Deſſeſart, als eine die Sache der Ordnun 

und des Status quo keineswegs fördernde, während ſich, wie ſelbſt 
jeine diplomatiſchen Gegner eingeſtehen, der Vertreter Rußlands 
allem Parteitreiben ferne hält. Dafür wirken die Popen, welche 
ihr mot d’ordre von jenſeit des Pruth erhalten, um ſo eifriger und 
nachhaltiger für die Förderung der weitreichenden Pläne ihrer nor⸗ 
diſchen Protektoren; in einem Lande, deſſen Bildung ſo gering, 
Vosinle Einrichtungen!) 


erge Athos in Hutter en 


—[Gedächtnißtafel für Franz Schubert.] Der hie⸗ 
ſige Männergeſangsverein hat an dem Geburtshauſe Sun Schu⸗ 
bert's, welches ſich in der Vorſtadt „Himmelpfortgrund“ befindet 
und die Nummer 72 führt, eine Gedächtnißtafel anbringen laſſen, 
deren feierliche Enthüllung am 7. Oktober im Beiſein der noch le⸗ 
benden Familien⸗Mitglieder des verewigten Komponisten, mehrerer 
Kunſtnotabilitäten und eines zahlreichen Publikums ſtattfand. Eine 
Feſtrede betonte die Bedeutung der Feier für Wien; hierauf wur⸗ 
den die Schubert ſchen Kompoſitionen: „Der Lindenbaum“, „die 
Nacht“, ein „Soloquartett“ und zum Schluſſe das deutſche Lied“ 
gelungen. Die Gedächtnißtafel 4 die Inſchrift: Franz 

chubert's Geburtshaus“; rechts auf derſelben befindet ſich eine 
Lyra, links ein Lorbeerkranz mit den Daten der Geburt des Mei⸗ 
ſters: 31 Januar 1797. Geſtorben iſt Schubert im Jahre 1828; 
er wurde alſo nur 31 Jahre alt! } 

— [Die Regierungsfrage in Preußen.] Die Wiener 
„Preſſe“ knüpft an die Löſung der Regierungsfrage in Preußen 
folgende Betrachtung: „Nach achtzehnjähriger Herrſchaft und im 
63. Jahre ſeines 2 hat der ſchwergeprüfte Friedrich Wilhelm IV. 
von Preußen den Akt unterzeichnet, durch welchen er ſich von der 
politiſchen Laufbahn zurtickzieht. An die Stelle des ſchon ſeit Jahr 
und Tag erkrankten Königs tritt ſein königlicher Bruder in der Ei⸗ 

enſchaft eines Regenten, ausgerüſtet mit allen Machtvollkommen⸗ 
betten der ſouveränen Gewalt. Der Kampf, der ſeit der Erkrankung 
wiſchen Ba belsberg und Sansſouci geführt wurde, 

iſt in einer der Wohlfahrt Preußens entſprechenden Weiſe entſchie⸗ 
den. Die Parteigänger der verlängerten Stellvertretung, der Mit⸗ 
regentſchaft, und wie die Halb,Heiten alle heißen mögen, die in den 
letzten Wochen in Vorſchlag gechracht wurden, find aus dem Felde 
geſchlagen. Die dauernde Mechiriderun ‚ft anerkannt, und ein halt⸗ 
loſer Zuftand, welcher die Leben sfunktionen des Landes gewiſſer⸗ 
maßen ſuspendirte, hat mit dem 7. Okt. ſein Ende erreicht. Preu⸗ 
ßen kann ſich hiezu Glück wünſchen, nicht blos, weil eine Löſung 
erfolgte, ſondern weil dieſe Löſung micht außerhalb, ſondern inner⸗ 
halb der preußiſchen Verfaſſung gefunden wurde. Das Verdienſt 
dieſer Löſung gebührt zunächſt dem keanken Könige, der die Jui⸗ 
tiative ergriff, nach ihm aber jedenfalls dem Prinzen von Preußen, 
der jeden der vielen ihm angebotenen K ompromiſſe fene zus 
rückwies und in ſeinem Widerſtande von der öffentlichen Meinung 
wurde. Heute, nachdem 
Alles vorüber iſt, wird es zu ſagen woh erlaubt ſein, daß die Be⸗ 
völkerung Preußens mit einer Mannhaftigkeit und Entſchiedenheit 
feſthielt an den Beſtimmuungen des Staatsgrundgeſetzes, der nur 
das Zartgefühl und die Rückſicht für den kranken König vergleich⸗ 
bar iſt, welche ſowohl je; als Preſſe und Landtag während dieſes 
ganzen Jahres der Stellvertretung an den Tag gelegt haben. Von 


des Monarchen 


en organiſchen 


7 


— [Graf von Fonblanquel, der engliſche Gene fl 
in Belgrad, welcher bekanntlich vor zwei Moneten Bad hai 
Marienbad, wo er 


1 7 melden, ſoll dieſe Mittheilung uur zu begründet ſein. Es 


Pigs gefolgt und hat ebenfalls eine Irkular⸗Note a d 
e . 


U 

lien konne. Man behauptet, daß der Fürſt dieſe Proklamation 
nur gezwungen auf Andringen der fremden Noel veröffentlicht 
habe, da vor Kurzem erſt durch die türkiſchen Behörden Agenten des 


Fürſten verhaftet wurden, welche unter den Rajahs der Herzego⸗ 
wina aufrühreriſche Schriften verbreiteten. Von Seiten ichs 
werden an der montenegriniſchen Grenze neue Befeſti ungen er⸗ 
richtet, fo daß nach Vollendung derſelben das Land der 


Berge von dieſer Seife mit einem Gürtel von Befeſtigt aan 
geben ſein wird, welche die ſolideſte Garantie für die Erhaltung der 
Ruhe ſind und in dieſer Hinſicht jedenfalls weit mehr Werth 


als die Friedensverſicherungen des Fürſten Danilo, Ihren b 


7 


auch die Pforte einige Forts an der Grenze AR 
) Isa IE 


die Montenegriner im Zaume zu halten. (K. 3. 
Bayern. München, 12. Oktober. [Polizeiliche 
Maaßregel.] Mehrere Mitglieder der aufgelöſten Kammer hat 
ten ſich am Abend nach dem Erſcheinen des An öſungsdekrets im 
Saale des Bürgervereins im Augsburger Hofe zu einem Abi 

feſte vereinigt, bei welcher Gelegenheit, wie ſich das von ſelbſt ver⸗ 
verſteht, mehrere Reden gehalten wurden. Es iſt wegen⸗ dieſer 
Verſammlung nunmehr auf Grund des Vereinsgeſetzes, da eine 


den hatte, Untekſuchung eingeleitet worden. 


Hamburg, 11. Okt. [Ueber den Untergang der 
„Auſtria“] liegen jetzt ausführlichere Berichte der Geretteten vor. 
Sie haben unſere ſchlimmſten Ahnungen wahr werden laſſen, indem 
von den 538 Perſonen, die ſich an Bord befunden, bis jetzt nur 67 
als beſtimmt gerettet bekannt ſind. Von den 471 anderen dürften 
im günſtigſten Falle nur einige Wenige durch eine norwegische 
Barke in Sicherheit gebracht worden ſein. Einer der Paſſagiere 
ein Engländer Namens Chartres Brews, ein Civilbeamter, der 
Wege nach Kolumbia war, 5 den ausfü 5 Bericht über die 
ſchreckliche Kataſtrophe gellefert. Wir laſſen ihn hier folgen; Am 
12. war die Witterung günſtiger geworden, und am 13, machten 
wir 11 Knoten pro Stunde, ſo daß wir Alle der Hoffnung Raum 
gaben, am 16. in . zu ſein. Gegen 2 Uhr Nachmittag ſtand 
ich auf dem Halbdeck (Quarterdeck), als ich eine dichte Rauchſch 
aus dem einen Eingange des untern Deckraumes aufſteigen ſah. 
Gleichzeitig kamen mehrere Frauen mit dem Rufe: „Das Schi 
brennt, was wird aus uns werden!“ aufs Deck geſtürzt. Die G 
ſchwindigkeit der Maſchine wurde nun um die Hälfte vermindert, 
und ſo blieb ſie im Gange, bis das Pulvermagazin ſprang, woraus 
ich ſchließe, daß die Maſchiniſten 90 anfangs erſtickten. Das 


S. M. 


votherige Anzeige derſelben bei der Polizeibehörde nicht ſtattgefun⸗ 
(S. 2 3 In 


Feuer wurde jetzt ſo gewaltig, daß Rettungsverſuche unmögli 
waren. Sämmtliche Paf agiert erſter St, mi Aung f 
ger Herren, die im Rauchzimmer erſtickt ſein mußten, hatten 
auf dem Hinterdeck zuſammengedrängt. Dorthin waren auch viele 
Paſſagiere der zweiten Klaſſe Kane, aber Andere von dieſen 
blieben vom Feuer in ihren Kabinen eingeſchloſſen, und BE 
konnten durch den Lüftungsſchacht heraufgezogen werden. Die —— 
auf dieſe Weiſe gerettete Perſon, eine Frau ſagte aus, daß ber 
ſechs unten erſtickt ſeien. Jetzt erſt bemerkten wir, daß das ea 
! wieder gegen den Wind gedreht hatte, und daß dadurch die 
Flammen aufs Halbdeck zurückſchlugen. Aber das Gedränge war 
u groß, als daß ich hätte bis zum Feuer vordringen können und 
überdies hörte ich, daß der Kapitän ſeinen Puſen befassen habe wo⸗ 
55 das Schiff ohne Lenkung dahinfuhr. Die Scene auf dem 
Deck war unbeſchreiblich herzbrechend. Alles drängte und 
ſchrie, Männer nach ihren Frauen, dieſe nach ihren Männern 
und Kindern; die Einen waren wie gelähmt vor Schrecken; 
andere weinten wie im Irrſinn, und nur wenige bewahr⸗ 
ten ſich ihre 24 e Faſſung. ttlerweile drangen die Flammen 
‚jo weit vor daß Viele, um ihnen zu entgehen, über Bord prangen, 


— 


2 


— } 3 
darunter Verwandte, die feſt aneinander geſchlungen den Tod in J verkürzten Wiederherſtellung der reffei eit in den Herzogthümern | hat, die Lord John kompromittiren oder nicht kompromittiren würde, darübe 
den Wellen suchten. Zwei Mädchen, man hielt fie für Schweſtern, das Wort geredet. Es iſt aber nicht ehren h u di seren P e FFF 
hrgten ſich auf dieſe Weiſe in die See. Ein Ungar mit 7 ſchönen landek⸗ und „Dagbladet, die dies am Effrigſten getan haben, es zwichen England und feinen Rolonien in lter Sal den der Fiete 
Kindern, darunter 4 Mädchen, bewog ſeine Frau hinabzuſpringen; Er jähen, wenn jene Wiederherſtellung auch in Bezug auf die am beſten auf ftatiftiichem Wege nachweſſen, de e de 
b ete er jeine Be ließ e iskuſſion der däniſ „deutſchen Streitfrage zur Wahrheit würde. und deſſen Ae * ins Me a. Wir jehen vor Allen, daß der 
ern in die een ihnen mit feinem jüngſten Nur „Kjobenhavnspoſten“ ſcheint es auch mit dieſer ernſt ii mei- A e 9910 5965,07 Dh St in . 1a liBungen aus Großoritan⸗ 


im Arme. Ich ſelb ſer Zeit außerhalb der Brü⸗ nen, wie ſie denn in dieſen Tagen ohne Scheu zur gebü 5 { Han 37,115,247 Pfd. St. 
ar Top: 4 ! 4 . renden | im F. 1857 geſtiegen war. Es vertheilt ſich dieſer „115½ 7 pfd. S 
ſtung und beugte 5 ai den b an Flammen aus⸗ Anerkennung des Rechtes der deutſchen Sprache in Schleswig ge⸗ ke 90 Laltichen Veen E ont ker did die dre 
. nach außen wobei ich mich an die Jüsken (vorſpringende rathen hat, weil ſonſt die Stimmung der deutſchen Schleswiger Guiana, Hongkong und den Befipungen au der afrifantichen Goldie 12 
Balken, um Boote “eg Anker hinabzulaſſen) thielt. Ein umge⸗ gegen Dänemark ſich mehr und mehr verbittern würde. (N. 3.) Ey Kolonien, iſt aber 95 n ne on 5751 Beſizungen, 
chlagenes Boot, das noch durch ein Seil am Dampfer hing, Naſſau. Wiesbaden, 12. alt I asia e e and, Dem e rn he im J 1888 
il kt. [Die Ordensgeſellſchaft der | auf 4,326,849 im J. 1857 geſteigert hatten, und in Auftralien 

wamm unter mir an der Seite des Schi S 15 Die Journale haben RT, a ne 1054 70% Pelches im J. 
hwamm u eite des Schiffes, und an der Seite Oblaten] Die Journal vor Kurzem die Nachricht gebracht, daß une 1843 aus England 1,302,482 Pfd. St. im J. 1853 14,513,700 Pfd. St ug 
war ein Mann angeklammert. Ueber dieſen, der mir nicht folgen wachſame naſſauiſche Regierung einige N DIPS ausgewieſen habe, im J. 1857 11,626,146 Pfd. St. an Produkten und Waaren aller Art bezogen 
wollte, hinweg, ließ ich mich bis ans Boot hinab und zerſchnitt das . e. S 55 ie 11 es De. Dart. die denen de Dblaken | alte: Die Musfuhe nach Sndien jtieg en e ed. don 50 % i ARD 
Seil mit meinem Federmeſſer, nachdem ich die große Klinge zer⸗ igentli 10 di = 55 445 Bin Leſern von 5 zu erfahren was | im J 1857; die nach dem Kap in derſelben Periode von 502, Pd St auf 
5 0 N große ge zer⸗ | ‚es eigentlich mit dieſem ganz neuen Orden auf ſich hade. Der Stifter deſſelben] 1,863,823 Pfd. St. In den anderen Kolonien zeigen ſich wohl die Ziffern nicht 
N en hatte. Kaum war das Boot losgemacht, ſo blieb es hinter iſt der jetzige Biſchof von Marſeille, Karl Joſeph Eugen v. Mazenod, geboren | fo groß, doch iſt der Zuwachs im Verhältniſſe zu ihrer Ausdehnung und Bebol⸗ 
em vorwärtsſchießenden Dampfer zurück, trieb aber, trotz meiner | in der Stadt Aix in der Provence. Derſelde Charakter einer düftern und bigot⸗ kerung nicht minder bedeutend. So hob ſich die Auchuhr nach Malta von 
"Bemühungen, ‚tücwärts an been Schraube an und ſclng um. fir d. dig nd d dr kene Die eff und Spiele gen denden S an 2 524 lid. St, und Diane ein dl t S. ur ah 
— blieb nichts übrig, als mein Heil im Schwimmen zu verſuchen, er ſich — der Revolution von 1848 NN W ale Eher Hid St. In e e de e eee 29175 Seen 
wie ich hinter meinem umgeſchlagenen Boote wieder auftauchte, | zu und nannte ſich Kongregation der „Missionarii oblati beatissimae Virginis | aut allerbedeutendſten. Als das erſte Gold daſeloſt im J. 4051 geft en wurde 

Jah ich ein anderes Boot an meiner Seite, deſſen Kiel nach auf: Mariae sine labe conceptae.“ Dieſe Aenderung wurde im Jahre 1850 vom lin Victorin und Neu- Südwales) betrug der Totalerport dahin 2,807,356 Pfd. 
wärts ſchaute. Mein Anklammern, und elne Woge, die ſich zur Papſt Pius IX. und pater und 80 19 unterm 17. Februar 1826 von | St., er eb ſich im darauffolgenden Jahre auf 4,280 205 Pfd. St. und erreichte 
rechten Zeit brach, richtete es auf aber es war doch voll een ee 2 be ee 1 5 ae fig bald 15 4 2 bie Döbe von 14, 1 98 Pfd. St., von da an trat die Watte 
1 f f ; 0 N g en permehrt. Seitdem hat ſich der Orden n. Die Märkte waren mit Waaren aller A ü mt worden, 

Waſſer, und da die Ruder weggeſchwemmt waren, atte ich] nicht bloß in Frankreich, 170 er bereits 18 Häufer zählt, zwei Noviziate errichtet, und ſeit 1853 haben die Importe We Ant EOHEIARRE Sie betru⸗ 
ſeiner Fortbewegung nichts, als einige Latten, die loſe an den | mehrere Prieſterſeminare leitet und ſieben Wallfahrtsorte der 10 eckt empfangen noch immer 11,931,352 Pfd. St. im J. 1854, fielen aber im J. 1855 auf 
Selen angenagelt waren. Vom D ich um di it | genen Jungfrau bedient ungemein ausgebreitet, ſondern hat auch Piſſtonen nach [6,278,966 Pfd. St. erholten ſich dagegen wieder im 3 4856, und ſtiegen im 

genag om Dampfer war ich um dieſe Zeit Is ein No N dageg J gen in 

ſchon / Meile weg, doch konnte ich noch deutlich ſehen, wie Män⸗ England (wo er ebenfa 1 ein Noviziat beſitzt), Schottland, Irland, Ober- und | vergangenen Jahre neuerdings auf beinahe 12,000,000 Pfd. St., eine Höhe, 
4 Ade 1 Män⸗ Unterkanada, nach den Vereinigten Staaten, der Hudſonsbaf, Labrador, Dre» die jie in dieſem Jahre auf feinen Fall behaupten werden. Langſamer aber da⸗ 
ner und K zu Zweien und Dreien, die Frauen zum Theil mit gen, Teras und Meriko, auf die Inſel Ceylon und nach Afrika (in das Land für konſtanter war die Vermehrung der Ausfuhr nach Indien geweſen. Am in. 
flammenden Kleidern, vom Hinterdeck ins Waſſer ſprangen. Die [ Natal, nahe a Wee 1770 guten Hoffnung zu den Kaffern) entſendet. tereſſanteſten aber iſt unſtreitig der ſchnelle Wechſel des Verkehrs nach „den Ha⸗ 
fie vom Hinterdeck bis auf die Waſſerfläche betrug 22 Fuß, und Die Kongregation ha Io) eshalb in Miſſionsprovinzen und Vikariate getheilt, | fen der Krimm“ geweſen. Dorthin waren im F. 1854 für 26,574 885 bri⸗ 


einzuführen. 


ut 8 7357 Pal und ſcheint jept ihre Blicke auch auf Deutſchland f ben. Der Ord tiſche W im J. 1855 für 493.998 Pfd. St., im J. 1856 fü 
. ß a en Krippen 
andert Ausweg offen ließen. Eine halbe Stunde war keine | Weder der Kogeegaion wien von einer Sn Bl Den „ae a5 Ge i be kn a ante e e N 19% 
Seele mehr auf dem Hinterdeck zu ſehen. Ich ruderte mein Boot für den an Ban! W 8 ein; ſie müſſen ſich betrachten als die ge⸗ N } 
em Schiffe nach, und nahm einen Deutſchen auf, der kräftig he er und vol fl 72 fe Ar Dan; 1 Frankreich. RT 
chwamm und jetzt mit mir ruderte. Ein Segel kam aus der Ferne [ Didzeſen fie thätig fein werden. Sie folie Pestera Pit Ert n Paris, 11. Oktober. [Der Konflikt mit tugal; 
er näher. Es war die franzöſiſche Barke „Maurice“, Kapitän der Perſon aller ſeiner Diener ſelbſt ehren und zur Ver bri d ſi ep 2 be fe: im Beten Kar ent 
ke, ' i J en und zur Verehrung bringen und ſich] Diebſtahl; der Kaiſer in Rheims.] Nur ein klein wen 
Renaud, von Nantes. Um halb 7, ich war 5 Stunden her⸗ namentlich bemühen, dem Volke den größten Gehorſam gegen die Prieſter ein- igkeit iſt in Lif öthi Fräaukreich erntet aus d 
umgeſchwommen, nahm ſie mich auf und h e um dieſe Zeit ſchon 1 Be hut Dir 40 de RL Ihren Sau peut i Mas ee le ce, lane e GHICHE 
An“ : 15 8 uſt der einfachen, leicht ve de, d ialektik und So⸗ 2 > f 7 a 
Pr hehe ord. Die meiſten von dieſen hatten ich phiſtit und beſonders der ſchlagenden! 0 Mani 117 jede, Woche hat Ihre bei der Differenz mit Neapel Frankreich und England getheilt 
am Bugſpriet angeklammert erhalten, und nur die Wenigſten wa⸗ tpeologijchen Unterhaltungen. Die Miſſionaroblaten tragen fein ae habe, Die beiden Linienſchiffe liegen vor Liſſabon, und die eng⸗ 
r , Dice. Der ramöfige Miet bt Bi Bm 
g erſonen, da r der Bruſt tragen müſſſen, iſt ihr einziges Abzeichen; ſie erkennen 5 an e Se beſchrnt fd jeder Feindſeligkeit zu enthalten und fich darauf 
8 zu beſchränken, da 


* 


erſte und dritte Offizier, heran, und ſpäter wurden noch 3 oder 4 | Bewegungen. Gleichwie den Jeſulten 5 fi { 

‚er nen keine Abtödtung des Fleiſches . 9 

Paſſagiere, die auf den Trümmern eines Bootes men, auf, | vorgetrisden; ja der Stifter verbietet Ihnen e sonne Pa Eben Lehnen went die Vehhun blen A den gu e 

genommen; und noch ſpäter wurde der zweite Offizier, der volle 6 irgend ewas Außergewöhnliches fich aufzulegen. Sie legen drei Gelüde ab:] fuhr foll 1 du „gütlichen Ausgange 

Ern 2 och pant une ch Won den Geretteten wa⸗ dat des Gehoriams, der Armuth und der Beharrlicpteit. Las Gelübde der a. worten ten. So viel man bis jegt hier weiß, iſt der König von 
en geſchwommen war, muth richtet ſich zwar nach den Bedürfniffen der gegenwärtigen Zeit, doch joll ortugal von ſeinen früheren Erklärungen kein Haar breit abge⸗ 


on 

darunter 3 Frauen (von Letzteren befanden ſich 6 auf für gewöhnlich ihre Nahrung, Kleidung und W i i ERTL, 2 . i 2 f 

+ | 0 Nach en Si 1 5 e be ha 0 0 ge a 1 Fe e wichen, und Englands Intervention wird Alles erreicht haben, 

; ich liebreich; erzei „digen, die er während des Tages gegen die Regel begangen, und di { ; ARE Or ft. 

4 n e ee ee Ne Anderer, die 5 bene at 1 De e 88 5 nue 55 W & 1 Aral auf die 

N fi ! 4 bere muß in feinen Augen ein Vater ſein, vor dem er kein Geheimniß ha-] machen darf, zu weiteren Satisfaktionen wird die Regierung ı 
i c e 0 5 8 Ai des 1 1 5105 * etrebungen it namentich die Jugend und die Fa- Liſſabon Hi nicht verſtehen. Deigenz ict ae Je F 

N Offizieren zu Geſichte be⸗ ] mitten: (D. A. 8. den Forderungen, die England in einer ahnlichen An i 
* ü i f . 5 ngelegenheit an 

kommen, und bin gewiß, daß weder von ihnen noch von der Mann Großbritannien und Irland. das Kabinet in Liſſabon gestellt haben 15 dre N: genhei 


0 e et auch bald ſeinen Poſten verließ. Als der London, 11. Okt. [Tagesnotizen.] Die „Lines“ ſchreibt: k. f Be ER Rz 
i an, To erzählten Andere, vom Feuer hö ü er ohne [ „Wie wir hören, wird nach dem 9. November dieſes Jahres, dem bet unfeln, dann würde allerdings die Stellung des po 
J 
rdens, die Stelle a ieher Sr. König⸗ N I g e abnehmen laſſen, 
gen, dies ſchlug um; er felbſt fiel Ind Waſſer und ward nicht mehr lichen Hoheit, welche er ſeit Februar 1852 bekleidete, niederle 15 5 DrsSelen Sa obgleich es ſicheſchon nicht mehr in einem Ha⸗ 
i N uber Boote befanb ſich 19 IE 1 1 0 and 5 r. an W vn en 5 eit 5 
er ertrant wahrſcheinlich denn das oot zerſchellte an der Schraube ernannt werden. Der e rwürdige C. Tarver wird Kaplan des Prin⸗ 0 1175 Rn di 
den Wanne gar 2 g oder 4, die ſich an den Trümmern feſt⸗ — muy und 118 Silke ——— 5 dur 3 Nee ö de ph de m öfiſchen Hofe 
f ekretär (Assistant Under-Seeretary) für die auswärtigen Angele⸗ 1 1 nn er Me 
cht. In einem der eifernen Boote waren 33 genheiten ift Herr James Murray ernannt worden. Seit dem im ieh uit hen dec e der le 115 
it 15 am 1857 erfolgten Rücktritt 2 von Een 15 Kaiſers erfreut, iſt feit Wochen von hier abweſend. Dar 15 1 
ee , e e ee e e e e dann ae eee e Madre | | 
erwa . nzen waren ſo ähren N n HERE 9 . l 
Nacht an Bord des Letzteren 67 Perſonen aufgenommen wor- | 801 Unglücksfälle um im Jahre 1857 bagegen 1149 bei 760 Fällen. be und 720 0 er Ni Gee be Hueber yes 
den. Am folgenden Morgen war eine ya U zum In Geb Ye Rene Arte den en er ohne daß es zu einem Reſultat gekommen iſt Gert de Sale 
ie noch einige [von Großbritannien beſchäftigt un 2 Millionen Tons Kohle 1 85 al, . 
F ⁵½½½/ 
0 I ya ne Ben 3 es ER 3 Au 2 Wu Gen 9 0 werben müffe. Der Ka⸗ 
1 - u 1 15 7 5 P. 6 A a 2 2 9 

/ . | weniftend bat er on Dat Webeifpnuch bed Srlounnl Say ae 
E e a je nehmen, über der Andrang von Außlänbern: | und Lord 3. Huf sur un lehrte, darüber Folgendes zu wien: „Die 1 Berufung an den höhern erh bee Gai are 
lurk daf nun: 11, amd darunter mehrere von | beiben geber ne — in leßter ei Feine perfünliche Sufommenfunf gehabt, Sat Frankreich wird übrigens, A Pace e 


5 nen werden konnte je] aber fie haben neulich viel gebriefwechſelt, nicht nur über das Thema der ver- 
Jenen e n. Der Brand war durch die heißenen Reformbill, 4 aach he einen Vorſch ei Lord Derby 


Faber Nahläfigeit Ginger non Ber Scifomannigaft ere 2 ee een fen D u Ausf a Fi 00 
den. Der Kapitän und Arzt hatten es nämlich für ee er⸗ e lee Rabe Bell alte Ste ver en den Befinmtefte 25 h ee . f ern einer e 1 2 f 
achtet, das Zwiſchendeck mit brennendem Theer zu räuchern, und | Und wir können hinzufügen, daß Lord J. Ruffell eingeladen wurde (und bis [ ſchließt, di 5 s ſich ſeinerſeits zu einer wage Fir 
a igung des 4. Offi- vor wenißen Tagen nach nicht abgeiepnt hatte), Lord Derby auf deſſen Landſitz ſchließt, die Portugal und England ſchon immer mae d haben, 
2 — einer Kette, in Lancaſhire zu beſuchen, damit jie ihre Anſichten vollſtändiger und ſchneller, zu der Verzichtleiſtung auf die ſ. g. freien Anwerbungen, die nichts 
um es in Theer zu tauchen und die Räucherung zu bewerkſtellig 61 4 e 1 e 10 fab gelchehen a per a als 1 11 1 Sklavenhandel find. — Ein bedeutender 9 75 
Br a 1 7 ſo heiß i 5 ſie nicht halten konnte. on En a ind einig wenig st Beer mögen Braune ind Ne etöhe ten mit einer Entwendung von Bankneten 
i auf die Diele und ſteckte dieſe in Brand. Zum Uekerfluß | Kabinetg en, und, im Falle Lord Jen darauf eingeht, eine Reſorr } ee ; Lon⸗ 
70 re g k l im Namen und A „die natürl. litionsregie⸗ | unglaublichen Dreiſtigkeit die von Evreux nach Lou⸗ 
ae das Gefäß mit dem Theer um, und eine Sekunde ſpäter 22 nd Auftrag der Regierung atürlich eine Koalition e 9 gkeit wurde die Poſt, di 


gen die Flammen aus allen Punkten auf. Es wurden ſchwache für, d A 0 ohn ale bene Mile er Yankee 55 an ine Die Se S 
£ E ür, daß Lord John als unabhängiges Mitglied des Unterhauſes und in feinem ie Sen Schatz gerichtet, die 
ſchverſuche gemacht, aber es war nicht das Gerne bei der Hand, | eigenen Namen eine ei bringt, und die Derby de würd: Dep Ka d an a 25 Eee de el iſt ur 


; 5 x R N . dann der Maaßregel ihre volle Unterſtützung gewähren. Dieſes Anerbieteu geht 22 * 
diese zu unte tügen. Die Geretteten konnten nichts als ihre Klei natürlich von der ee Merl ba die Bill Lord John's den Beifall des ſchwunden, der Dieb noch unentdeckt. — Der Reiſe des Kaiſers 


der, und t dieſe in den meiſten Fällen nur in tem Zuſtande Hr 1 2 : noch un 
mit id) forichafen. ya, i emadtn, che Den: | Rap der Au Ad Monti echen Hd, AD eEjGon Rad 
1 a b 5 el in ſi uführen, jo iſt es e ſo gut, wo 7 W : I f R Dun al 
2 me 12. Okt. [Zur Prefle) Die Re Abend Bunte dee bee RE Re einen Gut rf unterftägt den kereſſe an kaiſerlichen Reden in neueſter Zeit bedeutend abgeſchwacht 
daktion des „Nordd. Courier und Altonaer Nachrichten“ zeigte an, ein Mann von Lord J Ruſſelk e Antezedentien vorlegt, als wenn fie ſelhſt eine iſt, ſo iſt es doch noch vorhanden. Rheims die alte Königsſtadt 
daß nach einer ihr zugegangenen eilung des Polizeiamtes das | Maaßregel einbringt. Wir haben guten Grund zu glauben, daß Lord John der Valois, iſt ich an 9 
Miniſterium der der ogthümer Holſtein und Lauenburg die Be⸗ in Bezug auf die Annahme oder Ablehnung a mer Vorſchlages noch keinen die A ae 45 itigen Inhabers der Gewalt in Frankrei 
chlagnahme der ee Eonfiägieten Nummer vom 1. Oktober nicht, | Teiten Entschluß gefaßt hat. Was das eritere Anerbieten- betrifft, den Eintritt te Anweſenheik des zei 12 in ſollte. (883 in Frankreich 
bene hat (. Nr. 234). Da die nunmehr freigegebene Nummer gabe 0 io können wir au Weh orb e Bun N 7998 es die Aufmerkſamkeit nicht 5 5 7 gal 2 2 
. » . - g entſchieden abge v , ruder, \ it it mi a 1 
%%% [ange mich ausreicht, | ten yttiien Saag her one gu Rate seh, at Die Mer nice | Mpormitigen afhee hatten Macht in der 1 ehm le 
wiederholt der „No rd. Courier“ den in jener Nummer enthal⸗ ohne Weitere verworfen, ſondern ſeinen Unwillen darüber gen fab d daß ermi ung 1 Indep. elge von hier gie iſchen Frage 6 3 
ewejenen kurzen Artikel, der zur Beſchlagnahme Veranlaſſung Lord Derby ein ſolches Anſinnen fich d e Seraon ja es als eine, So wird auch der , riwürdiger fein, w aus geſchrieben. lite: 
gegeben Derſelbe lautet: wenn nicht beabſichtigte, doch thatſächliche Beleidigung der ige als Partei | würde dies um jo merhipurdtger ein, wenn es ſich beſtätigen ſollte: 
Altona, 30. ubli Gerücht verbreitet iſt, das De» | dn, weil der Tory Premier nicht nur Lord Sohn zumüthete, ſich ſelbſt durch weil das Kabinet der Tuilerien ſeit dem Pariſer Frieden ſtets bei 
Eugen be Be De Yon ee Separalfthung gehalten, um den 8 5 ſchluß — Sie er . ae ler allen europäiſchen a AO Konflikten auf Vereinbarung 
Ankauf eines Hauses zu berathen, ſo ſind wir zu der Erklarung veranlaßt daß Selbftmord zu dereden 3 ng auf den zweiten Vorſchlag en durch ſchiedsrichterlichen Spruch Dritter oder durch Konferenzen 
—— ale Beh Beratung — D uistentotlegum en gay on Magſtral⸗ wie aan ae Sahe 50 feine befürnute Meinung er Leal edrungen hat. Sollte Frankreich hier für ſich eine Ausnahme in 
an das Miniſterium weg e mit dem es für angemeſſen, daß Lord John mit dem Premier über dee Beſtimmungen Inforuc nehmen, hieße dieſes nicht eingeſtehen, daß man ſich nicht 
beſchlaſſenen, duch den Bürgermeijter ‚auszuübenden Cenfur, 25 in und das Maaß einer neuen Reformbill ſich beſpreche, und ſieht kein Ar darin, im Rechte fühle, doch vermei 175 wächern durch Ein⸗ 
eltenten 6942 nicht übereinftiutmt." g f daß Lord John einen Entwurf mit der offimeh Unterſtützung des kon erbativen fete id ine, auf einen Sehe At 
* elegenheit jener Beſchlagnahme haben die Kopenhage⸗ Kabinets einbringt, vorausgeſetzt — die Bill der Art iſt, den edlen gend nicht rg er en zu können? Bis zum 4. Okto ber hatte die por⸗ 
ner Blätter das Verfahren der $ lizei ſtreng getadelt und der un⸗ zu kompromittiren. Aber welche Vorſtellungen der Herzog von einer Maaßregel gieſiſche Regierung laut der Inde. Belge“ dem franzöſiſchen 


— 


= 


Andringen 55 n ge 
wenn den Vorſchriften des Pariſer Friedens zuwider, 


925 Weiteres zu dem Aeußerſten f Frankreich 


reitet, der Liſſaboner Hof der 


Gewalt weichen und dem höchſten Gerichtshofe, der ſich mit der 
Entſcheidung gegenwärtig beſchäftigt, die Sache entzie . 
Das belgif e Bat dene an : 1 


Ruhe mit anderen Berichten 
gemeldet, Hr. v. Paiva fer bei Ausbruch des Streites von Paris 
abweſend armen; es wiederholt dieſe Nachricht mit dem Zuſatze, 
dieſelbe ſei im ſtrengſten Sinne ar doch wie es ſcheine, werde 
die heikle Verhandlung über den Charles Georges mit dem Tui⸗ 
lerienkabinette durch den Grafen Lavradio, den portugieſiſchen Ge⸗ 
ſandten in London, der ſich gegenwärtig in außerordentlicher gehei⸗ 
mer Sendung in Paris befinde, geführt werden. 
— [Aus dem Lager; Algerien; die Helename⸗ 
daille; Unfall] Geſtern Morgen wurde die Meſſe vom He 
ochaltare beim kaiſerlichen Hauptquartiere in Gegenwart des 
iſers und der Kaiſerin, jo wie der geſammten Armee des 0 


Almoſenier des Kaiſers, dem Biſchofe von Nancy, am militäriſchen 


at 
geleſen. Aus allen benachbarten Departements waren Volksmaſſen 
zu dieſek Feier herbeigeſtrömt. Nach dem Gottesdienste ſtellten ſich 
die Pr in Schlachtordnung auf, und der Kaiſer paſſirte mit 
der Kaiſerin zu Pferde die Reihen von jeder Diviſion. Hierauf 
vertheilte der Kaiſer an viele Offiziere und Soldaten, die durch ihre 
Thaten auf der Krimm ſich längſt der Gnade des Kaiſers empfoh⸗ 
len hatten, Ehrenlegionskreuze und Denkmünzen. — Welches Chaos 
etzt in der Verwaltung 50 46 herrſcht, mag man daraus erſe⸗ 
225 daß das Dekret vom 31. Auguſt außer dem Generalgouver⸗ 
neur durch Art. 2 auch den Gubernialrath und das Generalſekreta⸗ 


riat abſchafft. Seit fünf Wochen it nun aber außer der Ernennung 
Mac Dein noch nichts geſchehen, zum den neuen Berufskreis 
der Präfekten und Diviſionsgenerale in ihrer Eigenſchaft als Ver⸗ 
walter der Civil⸗ und Militär⸗Territorien zu ordnen“, wie das De⸗ 
kret vom 31. Auguſt e Sämmtliche Lokalbehörden befinden 
ſich nicht blos im Proviſorium, ſondern ſie entbehren zugleich ihres 
eigentlichen Centrums, des Gubernialrathes und des Generalſekre⸗ 
tariats. Die Bevölkerungen in Algerien fangen an, ſehr bedenklich 
in dieſen Wirrwarr hineinzuſchauen. — Das Geſeß⸗Bulletin bringt 
ein Dekret, wodurch ein außerordentlicher Kredit von 176,000 Fr. 
zur Deckung von Unkoſten, die aus der Gründung der Helename⸗ 
aille entitanden, bewilligt wird. Durch Dekret vom 14. Januar 
wurde bereits früher ein Kredit von 150,000 Fr. für die Unkoſten 
der ee en 1 1 75 — Die große Weberei von Debuchy 
u Hellemennes, unweit Lennoy, im Norddepartement, welche 115 
Metres lang und 40 breit war, iſt durch eine Aarſerſeh die am 7. 
Morgens halb 7 Uhr von Nordoſt kam, N zerſtoͤrt worden, daß die 
zwei Vordermauern und das Dach vollſtändig zertrümmert ſind. 
Zum Glück ging wegen der frühen Morgenſtunde nur ein Men⸗ 
ſchenleben verloren. Eine 110 70 Stunde pater wären 35 Weber 
ne 5 rn begraben worden. 94 f m 
— [Auswanderung; Burgunder Wein. t Pro⸗ 
vinzialblatt Verde en Bet t des Pra f ber d der⸗ 
pyrenäen an den Generaltath über die Auswanderung in ſenem 
Departement, namentlich unter den Basken, von denen im Monat 
September allein 564 nach den Laplatäſtagten abgingen. Der 
Präfekt ſagt, daß die Auswanderung hauptſächlich durch den Man⸗ 
el an Nahrung im eignen Lande und durch die Propaganda der 
enten veranlaßt werde; bis jetzt habe man ihr durch keine Mittel 
1 thun können. Er ſchlägt nun vor, allen Agenten den Auf⸗ 
enthalt im Lande und das Anwerben von Auswanderern zu verbie⸗ 
ten und den nicht geobjähtigen Perſonen die Päſſe zu verweigern. 
Dazu ſei aber der Beiſtand der ſpaniſchen Re in aß fl damit 
die Leute nicht einfach über die Grenze holen und ſich in einem 
een Hafen einſchiffen. — Die Jury, welche mit Unterſuchung 
er Burgunder Weinernte von dieſem an eauftragt war, hat 
ihren Bericht erſtattet. Danach iſt das Jahr 1858 eines der beften 
in dieſem Jahrhundert; die Ernte iſt eben ſo reichlich wie die von 
1831, iſt ihr aber an Qualität überlegen und findet darin ihres 
Gleichen nur in dem berühmten Jahre 1811. 
f Belgien. 

Brüſſel, 11. Okt. [Diplomatie] In Folge des Able⸗ 
bens des Hrn. v. Brockhauſen hat Hr. v. Magnus erfter Sektetär, 
die Leitung der Angelegenheiten der hieſigen preußiſchen Legation 
proviſoriſch übernommen. 

Brüſſel, 12. Okt. [ueber die Einſetzung der Regent⸗ 
chaft in Preußen! ſagt der „Nord“: „Im Auslande iſt dieſe 
Nachricht mit einſtimmiger, wenn auch von ſeht verſchiedenen Grün⸗ 
den diese ebener Genugthuung begrüßt worden. In Frankreich 
at dieſe rape Sen allgemeine Zuſtimmung gefunden. 
ie daran geknüpften 1 ruhen eben ſo in dem offenen 
und feſten Charakter des Prinz⸗Regenten, wie in der Rolle, die 
Preußen in dem HESPAChen Konzert einzunehmen berufen iſt. 
Dieſe Anſicht ſcheint in den amtlichen Kreiſen Frankreichs vorzu⸗ 
walten.“ 
ee 
om, 6. Okt. [Volksſchulweſen im Kirchenſtgat. iſt eine 
Abe Woehe ß der Unterricht Weben Bates 2 9 2 
ung überhaupt im Kirchenſtaat 1 Beheben Stufe ſteht, als in 
andern Sande Italiens. Die Wiener Preſſe hat zwar jüngft auch dieſen 

Kunſerer Zuftände in Schutz 2 nehmen gi ug a ihre Korreſpondenten, 
notoriſch dreier des ‚äuferften Ultramonteſten naschen das Publikum auch 
in I eziehung, weil es ihnen jo am beſten chr a trägt. Es fehlt zwar 
nicht an Menſchenfreunden, welche das immer mehr d fa greifen e ſüllache 
x 52 15 be eee Iebhaft le eee mö benen d 

n weſen hier ein aus ex i 
und dieſe von der Gala ung eines Laien, Patronate Phe liche willen 


wollen, jo ſchlagen auch die beſtgemeinten Verſuche einer Abhülfe nach dieſer 
Seite hin ftets 10 l. 0 gelindete Don Giovanni ine e in =‘ Sie 
ſicht ehrenvolle Ausnahme, der unwiſſenden römiſchen ei 
r die in gänzlicher Verwilderun Auftiadiienden Kinder der? Inger guf Monte 
Mario. Er hatte die Segnungen des Volksunterrichts auf Reiſen lage eln 
näher kennen gelernt und wünſchte hier wenigſtens im Kleinen ahnliche Früchte 
u ſehen. N hei üler aufzumuntern, fuhr er ſelber M zwei 
Mal hinaus un G at dabei als Lehrer, nicht als Patron unter 155 Allein der 
Pfarrer ſah die e der kleinen Bildungsanftalt von Anfang AN ren. 
gem wußte ſelber bei den Eltern nach und nach eine ſtille Gleichgültigkeit pa. 
Widerwillen dau zu erregel, und das treffliche Inftitut, ein Denkmal 
echter Humanität, hat eingehen müſſen. (B. 3.) 5 N 
Neapel, 2. Okt. [Politiſche 9 Der „Times“ wird von 

hier e „Ich kann Sen aus authentiſchen Quellen einen Begriff von 
der politiſchen n hele Alerno geben, und daraus werden Sie auf den Zu: 
ſtand der anderen Theile des Koni 17 ſchließen können. Man wiſſe alſo, daß 
es in Diefer Provinz ein Buch, ein ſehr 1 es Buch Perch welches II Libro 
degli Attendibili heißt und in drei Theile zerfällt, nach den Kategorien der In⸗ 


un fügt, doch es liegt auf der Hand, daß, 


4 
dividuen, deren Namen darin eingetragen find, Die Attendibili (d, h. Leute, 
die aus Staatsrückſichten unt r ec Au ht ftehen) ef Kl ind 
aller en und einestheils ihrer Civilgerichtlichen Rechte beraubt. Die In- 
dividuen dieſer Kategorie können die Grenzen ihrer an nicht ohne Erlaub⸗ 
7 5 r ri =. ie — des Gicon- 
dario hinaus können ſie nicht einmal mit di terlichen Exlan 
wie dringend auch der Fall und gleichviel, ob e 7 chweren Erkran⸗ 
kung, oder dem Tode eines Verwandten beſtehen mag; und oft te es 17 
daß ein Vater oder ein Bruder ſtirbt, ohne dem Gegenſtand ehe 5 li 
keit ein letztes Lebewohl ſagen zu können. Und dieſe Klaſſe der Attendibili iſt die 
zahfreichfte; Es gehören zu dieſer Klaſſe auch diejenigen, die auf Befehl des Ju⸗ 
tendente von ihrem eigenen Wohnort verwieſen und in irgend einen Ort derſel⸗ 
ſelben Provinz auf unbe mmte Zeit verbannt worden ſind. Von da können ſie 
nicht weg und müſſen ſich jeden Morgen und Abend entweder vor dem Richter 
oder dem Sotto ⸗Intendente präſentiren, um ihren Namen nebſt dem Datum 
und der Stuͤnde der Meldung in ein r In der Provinz Sa⸗ 
lerno Find folgendes die Straforte: 1) Campagna, ein unciviliſirter Fleck am 
Ende eines Thales, und obgleich die erſte Stadt eines 20 Meilen von Salerno 
1 — alle Exiſtenzmittel und von allem Handelsverkehr 
abge perrt. Hier hat ein Sotto + Intendente feinen Sitz, Hement Angelo San⸗ 
o, von welchem mein a irn in Ausdrücken ſpricht, die ich nicht wie⸗ 
derholen werde. Es iſt der Sohn eines 95 flickers in den Abruzzen. Amalfi, 
Sarno, Sala, Vibonati, Poſitand und Vallo ſind die anderen Internirungsorte, 
wo man immer 10— 20 Perſonen findet, die viele Jahre lang unter ſolcher Auf⸗ 
ſicht 1 Die Attendibili der zweiten Klaſſe find aller politiſchen Rechte 
verluſtig, ſo daß fie weder Advokaten, Lehrer, Beamte der niederſten Art und 
nicht einmal Str 
Tag aus ihrem e 
oder Sotto⸗Intendente des Bezirks haben, nach welchem ſie gehen wollen. 
die zur dritten Klaſſe gehörenden Attendibili find ihrer 
und dürfen die Grenzen ihres Cirrondario nicht überſchreiten. 
ihnen die Erlaubni w Theil, die Hauptſtadt der Provinz oder ſelbſt Neapel 
auf 5 oder 6 Tage zu beſuchen, während die der erſten oder zweiten Kaffe eine 
olche Erlaubniß 0 auf eine einige Stunde erhalten würden. Die königlichen 
ichter haben wöchentlich drei Berichte über den im Circondario herrſchenden 
Geiſt abzuſtatten. Von dem B 
den Intendente der Provinz, den Sotto⸗Intendente des Bezirks, den Komman⸗ 
danten der Gensd'armen und den Staatsanwalt; über alle Verbrecher und die 
abgeſchickten Attendibili, ſo wie Stadt. und Gafthaus, wo fie übernachten, wird 
darin Buch Nr Die Zahl der Attendibilt in der Provinz Salerno beläuft 
ſich auf 12,000; daß dieſe Ziffer ane e dafür bürgt mir das Rundſchreiben, 
das der Jutendente an jede einzelne Kommune geſandt hat und worin alle At- 
tendibili angemerkt find, damit man nicht etwa vergeſſe, ſie bei den Kommunal⸗ 
wahlen auszuschließen. Ich ſelbſt kenne Männer, die ſeit Jahren ohne Verhör 
oder Prozeß in e ee leben. Ich kenne Menſchen, die ein ſonnen⸗ 
loſes, boffnunge oſes Daſein fortſchleppen, in Unwiſſenheit über die rin 
Gründe ihrer erh ohne Freund oder Verwandten um ſich, bei jedem 
Schritt und Tritt beobachtet und belauert; ſo daß ſie dem Tode, als dem einzi⸗ 
en Helfer, der fie erlöſen kann, entgegenſehen. — „Daily News“ hat genau die⸗ 
ſaben Nachrichten aus Neapel. f 3 r 

Neapel, 6. Okt. Gad ieh beg Unſer Publikum eos: fich nicht 
wenig über die angeblichen Gefahren der Konſpiration, welche die Regierung 
am Tage vor dem Pie di Grottafeſte bedroht haben ſollen. So meldete näm⸗ 
lich der a re der Parifer Preſſe“, welches Blatt hier, wie übrigens 
alle Pariſer Blätter, ganz ungehindert cirkulirt. Ein Turiner Blatt, welches 
ebenfalls von jener „Verſchwörung“ fabelte, hat hinzu efügt, der Due de Protta 
und Hr. Camille Caracctolo, Sohn des verſtorbenen Peine Torello, konſtitu- 
tionellen Exminiſters, ſeien verſchwunden. Die Wahrheit ift, daß der Erſtere 
Neapel ſchon ſeit vielen Jahren verlaſſen hat, und daß ich Hrn. Camillo Carac⸗ 
ciolo erſt heute begegnete. Er ſpazierte ganz ruhig in den Straßen von Neapel. 
EMMußland und Polen. m; | 

zk Warſchau, 11. Okt. e er Prämien⸗ 
vertheilung.] Zu den bei Gelegenheit der landwirthſchaftlt en 
Ausſtellung in Lowiez abgehaltenen Rennen einheimiſcher, mit 
arabiſcher Race gekreuzter Pferde, hatten die Beſitzer der renom⸗ 
mirteſten arabiſchen Geſtüte des Königreichs eine große Menge 
ihrer vorzüglichſten Pferde geſtellt, die durch ihr prächtiges Aus⸗ 
ſehen und durch ihre außerordentlichen Leiſtungen die ä 
Bewunderung erregten. Am meiſten zeichneten ſich die Pferde aus 


gelegenen har faſt 


ircondario entfernen, wenn ſie nicht einen Paß vom Richter 


uch 


dem Geſtüt des Grafen Ludwig v. Kraſinski aus, von denen meh⸗ 


rere Preiſe gewannen. Die in dieſem Jahre am erſten Male ab⸗ 
* — — eee inſo — n 
edeutung für die Pferdezucht im Königreich Polen, als durch die 
ſelben die von den hieſigen Pier ſchon lange ſehr lebhaft 
ventilirte Frage, ob die engliſche oder die arabiſche Race zur Kreu⸗ 
zung mitider polniſchen den Vorzug verdiene, definitiv zu Gunſten 
der arabiſchen entſchteden worden tft. Unter den Pferdezüchtern 
ſprach ſich allgemein die Anſicht aus, daß der Bau des engliſchen 
Pferdes viel zu ſtark und zu groß für die ver e Stuten ſei 
und daß daher die Gabiſchen Hengſte den ＋ verdienen. — 
Die Vertheilung der vom landwirthſchaftlichen Verein den bäuer⸗ 
lichen Wirthen, Hofleuten, Wirthſchaftsbeamten und Gutsbeſitzern 
bei der letzten Generalve ammlung im Juni zuerkannten Prämien 
1415 in fämmtlichen Kreiſen mit außerordentlicher Feierlichkeit. 
Gee nlich wird dazu ein Feier⸗ oder ein Ablaßtag au einem Orte 
ewählt, an welchem ein großer Zuſammenfluß von Menſchen ſtatt⸗ 
ndet. Aus ſämmtlichen Gemeinden des Kreiſes werden je zwei 
Deputirte zu dem Feſte abgeordnet und es finden ſich die benach⸗ 
barten Biſchöfe, Domherren und Geiſtlichen, ſowie der Adel des 
ganzen Kreiſes zu demſelben ein. Nach beendigter Andacht hält 
der betreffende Oiszeſan⸗ Bi of eine entſprechende Anrede an die 
Verſammelten und namentlich an diejenigen Perſonen, denen eine 
Prämie zuerkannt iſt, worauf von demſelben die Vertheilung der 
Prämien vorgenommen wird. Dieſe Feierlichkeit macht auf das 
Volk einen außerordentlichen Eindruck. Den meiſten Werth haben 
15 die Landleute die ihnen 1 Ka en Belobigungen, 
ie ſie unter Glas in vergoldete Rahmen 0 0 aſſen und wie eine 
Reliquie aufbewahren. Die erhaltene Goldprämie verſchenken ſie 
in der Regel an Kirchen oder zu wohlthätigen Zwecken. 
OWarſchau, 12. Okt. [Kleine Notizen] Der beliebte 
Komponiſt der „Halka“ und des „Flis“, Moniuſzko, iſt zum Di⸗ 
rektor der polniſchen Oper ernannt worden und ſiedelt in Folge 
deffen mit ſeiner Familie von Wilna hierher übet. — Hr. Pfeifer, 
der Dirigent des Krakauer polniſchen Stadttheaters, bezeigt noch 
keine Eile, nach Krakau zurückzukehren, da er in Polen, jetzt in Lu⸗ 
blin, ſehr gute Geſchäfte macht. Vom 16. d. an wird er in Kielee 
Vorſtellungen geben. Die Zuſammenſetzung ſeiner Geſellſchaft wird 
als eine vorzügliche und ſeine Regie als eine ſehr ſorgſame und 
umſichtige gerühmt. — Von neueren polniſchen Erzeugungen der 
Literatur machen zwei Aufſehen; es ſind dies: Barbara Radziwil, 
ein dramatiſches Gedicht in ſechs Akten, von Edward Odyniec, und 
das in Poſen, bei Merzbach, erſchienene Werk des dortigen Lehrers 


Julian Zaborowski (leider vor wenigen Tagen geſtorben; d. Red.) 


Ein Ausflug auf den Mond“, (Wycieczka na Xiezyc) welchem 
ſehr intere ſante Mondkarten beigefügt ſind. 1 
e 
Konſtantinopel, 4. Okt. [Die Miſſion Lord Ina ade 


er ier, und Herr Thouvenel geht, das iſt das Reſultat einer Woche. 
Der alte den ift jetzt ee —— en eſtallungsſ — 


bniß gehen, 


kehrer fein können. Sie dürfen ſich nicht einen einzigen 


olitiſchen Rechte beraubt 
Zu Zeiten wird 


ericht find wieder vier Abſchriften zu machen, für 


mit einem um 9 Uhr beginnenden 


ui dad nad srapsemlktsn „ Annn,jνν ff sid eee neee 
das er dem Sultan überreichte, erklärte, daß * 
FF 
aaa ati. Ita und ma KO m Be Qi ji 

* e e ache, einen * 

. Be pee n, fes dee n le 


br 
ette non St. James einzu 


e 
| et, el zu heben. Man wußte n ige er ſich d 
e ter auf das Treiben Butenieiw's und Thouvenel Ba Grin Toms 


die Vo alle in D eddah, die Berichtigung der montenegriniſch 
im Anzuge. Sir H. Bulwer, ſtets e en i 
walking e e ls nlgart und pöfich, mi 


Fer 
tes dann zu verwundern, wenn d einen 
cliffes den man ſo lange N * 9255 t 4 ber ft a e 
mit Einem Male änderte s iſt gewiß, daß er ſchon bei der erſten Au 
dem Sultan perſicherte, England habe nach wie vor ſeine Geſinnung nicht 
ändert und ſtehe noch imm Fe Integrität des gemaniſchen Reiches ein, 
äußerte das Bedauern er? Ice a über den Vorga N 

an: a den er einem Mißverſtändniſſe zuſchrieb, und gab als Zei, Be 7 
willigkeit feines Miniſteriums, dem Sultan Genugthuung zu verſchaffen, die 


Willengmeinung Lord Malmesbury kund, die Verunglückten in 

augen! dDieſe ee e iell ſehr weni ya . Sie 

foll von der Summe ae le werden, welche der eilt Familien der bei 

der Maffacre verunglückten Europer zählt, die 1 u hie Sk 

tung derſelben iſt nicht gering anzuſchlagen; denn England erkennt — 
cht wie für andere Staaten gelte; und 


Ka a 
up 


Gri e ch e n Ia n d. aß mi 


daher das Bombardement von Dſcheddah ein Akt war, der, 
recht verſtieß, daß Gro mie dafür eine Gagen 


N) für die Pforte daſſelbe Vi 
gebe. (Oeſtr. Z.) 


rzuführen, i 3 die N dem fe) « 
entgegen zu reifen e Des Königs AN u 
30. v. M. 1 tachtet Weiſe et J. M. die 


I aA ’ nigin 
ſchien, gefolgt von ſammtlichem Hofſtaate, im Hale N 
war die Stadt feſtlich erleuchtet. Se 50 Eee e Illumin | 
des preußiſchen Geſan 81. 514 10 e des Gebäudes mac 
dieſelbe weithin ſicht Die Nachrich b 
traurig. Der engliſche Konſul ift zwar na 
rufen; deſſen Nachfolger aber Longwoyd, 
tenverfolgungsſ egen des Hebertt 
ürkin zur chri ar 
ſchen ihm und ſeine olleg 
a, Pie Mädchen ihren Eltern zu 
ſo ihre Ermordung in A 


denn au 


kennung. Dies iſt Welt; 
15 ſich während der Unruhen in ein entferntes Kl 
N it 45 nicht I mindeſte 
zu Klagen zu es umſonſt; denn fie. 
einet an Huld der Hinze 
5 . 


„ 
e ee 
richten. Zehn a en drangen vor wen an 
Hirten, mubten, was ſie vorfanden und zögen ſich hierauf 10 
die Verfolgung der grih chen Truppen Kerala: e 0 
Aus 18 polniſchen Zeitungen. 
gegenwärtig der 5 19 2 951 5 bab 2 e 
Schieß, Anelier der Whfiönsvorfieber der Fragte denden n 
d 


wanderte 1852 aus einem bayriſchen Kloſter, meld er a 

tung Eee DAMM it. Braugiefaner nach Amerika. Von ihrem Landungsorte 
Neu 8 15 ch dieſelben nach Texas, wo ichen er! ho e 
Galveſton die deutſchen onen des Weſtens anpertralte.“ ds b . 


hen und Schleſier polniſcher Abkunft nach Texas la 

7 Se welcher jogleich für diz Seel 

e 
ein 


hie, eine Poſt, eine Schule und eine maſſive Kirche. Der Abhaltüng 
esdienſtes und des Unterrichtes liegt ein Geiſtlicher, Rozſadowski, ob, welcher 


1 2 
955 DR, 
irt ein junger 
Ge Se dri 


dene tte Niederlaſſung, Namens Moclinez, wegen W 
Mangels nicht und hat auch keinen Geiſtlichen; an Größe 5 0 
a i N 455 der F Ei 1 0 
Noczygeba predigt dort in 
pan 12 e ha im Main Fi 

aniſche, als engliſche Elemente vorfinden. In San Antonio wohnt 
e Gankie welcher ſich Floh Neat J. a pe: bert e „ 
ice be e 


auswandernden farrern de Rath 9 


ra gekannt fein wollen. 
Sta 
den. Pate 
Provinz für die 


\ enn f einer b 
i auzisfaner in den Vereinigten Staaten, unt 
der lege HAND 4 Ei ga ingen Wh er 1 


0 

N orde d 1 ) at und ie 

nar gründen zu dürfen, weil ſonſt es dort an der erforderl von 

5 — fehlen würde. Auch will derſelbe einen jungen polni ter für die 
0 N denden 

Rückkehr; nach Amerika noch Schleſien und vielleicht auch das Großherzogthum 

Poſen heſuchen. Se Ola lan ihm ni ic mit Geld, —— 

mit polniſchen Diner veligiojen Juhalts Beihül en. e 

Der „Nadwisla ' 

nzu: Bei den beſten W 


al n 
Yorke 
1 


verla id Ande a ben Plat zu mache en Andere ü 
NN uſften Bekerſande ichen Magen Aude 
e 
un — ate. 
Lolales ud Provinzielles, ai, 

R Poſen, 14. Okt [Schulfeierlichkeit] Auch im Marien⸗ 
Gymnaſium wird der Baba Se. M e — 0 
in früheren Jahren morgen N Dee werden und 


e, 
eh 


esdienſte in der 


ſial⸗ 2 h a te), SH 125 0 i & da lau ro 0 enden 1 
ſaale des | ie 6 9 G 
5. ede abe ird. ee SER 


241. Donnerſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 14. Oktober 1858. 
posen II OH Feſtungsmansver] Seit dem 12. d. Gegen 12 Uhr Pittags begaben ſich die auf dem Hofe des alten Schulgebäudes währte das Fest bis gegen Y,7 uhr Abende, und cn ed def Alle Piet &0 

1777... æ mw... | en ann 
die Artillerie armirte die zu vertheidigenden Werke der Stadt⸗ der unk befelben waren vier rohe preuß. be Bab ben rt tet er ſich ten; Gerſchtedenen Wahren get Gale d; Mangel und Aus. 
befeſtigung. Es bildeten dieſe eine vollſtändige Angriffsfront aus | die Spitzen der pieligen! Negierung, der Gerichte, des Militärs, di und in zer ersten Hälfte. Des Sontmers barteeſſug entezüſ ed im geübt 

2 halben Baſtionen und dem dazwiſchenliegenden ganzen Baftion | und kat, Geiſtlichkeit, der Dagiftent, die Stadtverordneten, die Gbamaſtaf⸗ Hüte deſſeben häufige Krankheitsfälle, ce n S der dr be en 
beſtehend ö was bei der Befeſtigung Poſens nach dem neuen preußi⸗ ume! Mu ae eingeladene Perſonen, verjammelt. herrſchte bier anmenttich im Yuguft epidemifch, und es erlag or nicht allein eine 


2 VRR a ya 7 / Sa Realſchule vor dem Schulge⸗ Anzahl Kinder, ſondern auch mehrere ältere P 8 
ſchen Syſtem allerdings übrigens nur in jo weit trifft als man die | bäude ein Choral angeſtimmt woran? 0 DeRON ich 0 roße Anzah 17 in plz ? erjonen, © davon 
3 105 l Ebor „worauf Kon). Rath Dr. Romberg (zugleich Mit⸗ t ligemein ſowohl in plötzlich eingetretener ekungsveränd 
eigentlichen Raveline als Baſtione, wie ſie ja auch genannt werden, glied der ſtädtiſchen Schuldeputation) auf die ange enden Lernenden und Aber Nöte m 5 he lem nhoe - Weg bei den ken rug: 


betrachtet. Die beiden halben Baſtione gehörten den Baſtionen II. den wie auf die Stadt den Segen Gottes herabflehete und jo die Weihe ſprach.] rem Brunnenwaſſer hier allgemein aus dem nahen See bezogen wii 
V. fie bildeten mit Baſti 1 91 3 i daß die ] Die ganze Derſammlung nebſt den Schülern — — ich nun in die . Wuſſer uber durch Diähſch wude Wusel ad die A — 7 
5 3 aſtton ie Angriffsfeont, jo daß die | and chöne Aula, wo auch bereits ei 9 [ 8 in Don me des größten 
Armi von Kapitale Baſti bi f N ee, . ne große Anzahl Damen Platz genommen.] Theils der Kloaken, beſonders in dieſem Jahre, wo der durch den See 
mirung apitale aſtion II. bis Kapitale Baſtion IV. er Bürgermeiſter v. Foller Da das blumengeſchmückte Katheder und hielt einen | Fluß fait ausgetrocknet, und die Unkeinlichkeiten nicht abgeführt werd gehende 
— war. Die Vertheidigung leitete Oberſtlieut. Frhr. v. Lyn⸗ längern Vortrag über die Art und Weiſe de fehr des Realſchulgebäudes,] haft ekelerregend iſt. Es find deshalb Berufs der Anlage don Bauten UN 
ö den Angriff Oberſtlieut. v. Keſſel, die Artillerie der Werke ſtand ] das der n Beifall N ra koſte, und deſſen architektonische Schönheit fo [ wenigen Taden an verſchiedenen Orten 1 7 gemacht, allein ohne a 
unter Kommando des Hauptmann Kußzſch. Losung und Feldgeſchrei] allgemeine Bdſe unter geitung der ließ die Namen fänmtlicper Hand.] Erfolg, und wir werden dieſe Waſserkalantat alfo aach in Süfunft zu ertrage 
wurden lei a Er 3 5 werksmeiſter, die unter Leitung des Stadtbauraths Pfannenſchmidt an dem | haben. — Der Mangel einer Apotheke an hieſigem Orte wurde untet ſo 
urden ſeit dem 12. mit Eintreten der Dunkelheit von den Kom- Werke gearbeitet und enpfabt die Anftatt dem Schuze Gottes. Hiernächſt er. Umftänden beſonders fühlbar und die Frage allgemein aufgeworfen, weshalh 
mandeuren der Truppen mitgetheilt und der Beginn des Manövers griff Geh. Reg. und —— Runge das Wort und gab, nachdem er Namens | hieſige Stadt, welche fich in den letzten Jahren fo bedeutend gehoben hat u 
als nahe bevorſtehend angenommen. Jedoch erſt geftern Nachmittag | der k. Regierung ee e den Magiſtrat für das jo ſchöne und wich. ] gegenwärtig der Mittelpunkt des Verkehrs einer bedeutenden Umgegend mit meh. 
egen 2½ Uhr tönte der Generalmarſch durch die Straßen und die tige Gebäude ausge — Stadt ‘ei t duch intereſſanten Alben den Ueberblick über | reren kleinen Städten, einer roßen Anzahl von Gutsbeſitzern und anderen ver» 
ifer, (10. Infanterie⸗Regiment den Feldmü kenntli das Schulweſen unſer leit der Beſitznahme derſelben im Jahre 1773 bis | mögenden und intelligenten Perſonen it, noch immer eine Apotheke ent 
b greifer, (10. Infanterie⸗Regiment) an den Feldmüßen ken lich, auf die Gegenwart. Damals (1773) wurde in Bromberg nur eine polnische, — 5 während das 17¼ Meilen von hier entfernte, und PR, de Ge 
egaben ſich mit der ihnen zugetheilten Kavallerie und Artille⸗ kath. Schule (szkola glowna) mit 3 Lehrern und 3 Klaſſen vorgefunden, die | zahl enthaltende Städtchen Lopienns doch auch eine {ol e beißt. In leßtge. 
rie ungeſäumt auf ihre Poſten; die Vertheidiger ſammelten ſich | etwa eine Bildung bis Se 1180 Gymnaſiums gewährte. Auf Befehl Frie-] nanntem Orte haben binnen wenigen Jahren die Aerzte vielfach gew Sie Um 
vor der Hand innerhalb der Feſtung und beſetzten, ſoweit nöthig e der rare ker 2 ech 2 N Treten a 1 A ger daß, während hier zwei Aerzte ohn “eine Ap 
die I erke. Die Generalidee des Manövers war folgende: | 1808 als die ſächſiſche Regierung die er ende Wind Fahre 1815 wurde 2 = una a Ersa ah — 3 15 eriſtirt. — . 
Ein feindliches Belagerungskorps ſucht durch einen plötzlichen An⸗ die Stadt wieder prußiſch und zählte 6000 Einwohner. Seitens der k. Regie:] Schleiniß, „daß er von der 9 Sheena einer Apothe e an biegen Orte 
von der Gegend des Dorfes Dembſen aus einen moͤglichſt gün⸗ 2 8 11 5 3 Hir I e . zug! = ln. für die Errichtung einer Filial-Apotheke durch den Beſitzer 
N ſen zu gewinnen. > dir ieſer lautete: es bejtehe gar keine [ der Apotheke zu Lopienno verwenden wolle“ Es iſt kürzlich ein von 
ee — 7 D . be en age eli 1 9 deutſche evang. Schule, obwohl das Bedürfniß einer ſolchen entſchieden ein jehr | einer großen Anzahl von Unterſchriften — — — in dieſer Sache 
den Belag zunächſt im 15 | mpfangen, gelingt e . e jet. In Folge der je länger je mehr zunehmenden Klagen wurde der 1816 | an den Präſidenten abgeſandt worden. — Zu geielligen Vergnügungen dürfte 
6 nach hartnäckigem Kampfe, ſich bei der Mühle am Dembſener | in Bromberg als Schulrath angeſtellte Reg. Rath Reichhelm aufgefordert, ge. es wegen der ſtrengen Abgre ung der verschiedenen Sationafttäten und Stände 
ge zu behaupten, welche den Ausgangspunkt für die Belage⸗ eignete 8 zu machen. Er fand in Bromberg (faſt unglaublich) keine | ſchwerlich kommen, wozu Der Koftenpunkt bei dem noch immer herrſchenden Geld» 
rungsarbeiten bilden ſoll. Dies das Ergebniß des geſtrigen T efkentliche Schule, dagegen 1e Privalſchulen dor, an denen verſchiedene] mangel ebenfalls beiträgt; Vergnüßungen ohne bedeutenden Koftenufwand ges 
B des geſtrigen Tages. eule S ö - 9 beden fi e. 
& war glei in Vormandver deff Theil f 754. Handw gt Schufter und Schneider, Weber und auch Hautboiſten Unterricht | hören in kleineren Städten zu den Unmöglichkeiten, denn die vollſte Börſe dat 
Sven r 8 eichſam ein 1 deſſen zum heil ſehr hübſche ertheilten. Dieſem troſtloſen Zuſtande mußte ein Ende gemacht werden und die ſelbſt beim leerſten Kopfe da noch immer den böchiten Werth. Der große Haufe 
5 pezialitaten dem Uneingeweihten meiſtens dadurch verloren gingen, | Regierung bewilligte jofort 2500 Thlr. jährlich zur Gründung einer geregelten | aber ſucht beim Mangel an ae gewöhnlich die Unterhaltung in Gaſt⸗ 
n e e , Ge etabrn. Ge -1-Irabenbe ft ber währen? des garten &tannc Shake aa BRAE 
f 5 = 1 - f 0 ühſam n . 
ſich nicht als Regimenter dachte. Das Manöver endete gegen | waren das der Stadtbaurath Peterſen und der Bäckermeister, Stadtrath Kölbl. Pang und es iſt Thatſache, daß die Zahl der See  c 50 1 
tlich 


5 Uhr. Heute früh 4 Uhr ward die Garniſon abermals alarmirt.] 1817 wurde nun ſchule eingeri f 
8 i r das ehemalige Karmeliterkloſter zu einer Stadtſchule eingerich ⸗ interabende zunimmt. Es hat ne Ei 
Der Feind verſucht eine Ueberrumpelung des Wildaforts und will tet. Dieſelbe war jedoch nur ee 400 Kinder 1 und 3 Nabu wohl zu teiner Zeit aſſender ſein innen, ala jep, Ban 258 
den Eingang durch das Thor mittelst Einſchlagens durch Aexte er⸗ ae W nat Me ek nad — —. ri Pr end — 13 den Gaſthäuſern und an 
z ; a 4 af re er uchs wegen n en mußten.] bekannt gemacht w 8d ſtwi 4 
zwingen wird aber durch heftiges Gewehr und Geſchüßfeuer von | Eudlg 1825 bewilligten die Behörden eine eben oaule. Die- | diefen Chirituufa nerablolgen. —— An 26h Tora a Gurlen Ani 
er Feſtung zurückgewieſen, jo daß auch der beabſichtigte Leiter- ſelbe erhielt 8 Klaſſen (4 Mädchen., 3 Knaben. und eine Armenjchulkiaffe). Im. gehalten werden, auf welchem auch über die Einrichtung der Kreisſparkaſſe de. 
mißlingt, und die Belagerer nach hartnäckigem Kampfe in | mer aber mit der zunehmenden Bevölkerung der Stadt hatte man auf die Ver.] ven Statut bereits allerhöchften Orts genehmigt ift, berathen werden ſoll. Auch 
r 8 er kr zur a je me eh Ks = ren nd : = — * ein landwirthſchaftlicher Verein iſt im Entſtehen begriffen. 
h n ollte. — — —— — — 
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chen giebt die aus vorigem Jahre hier in ende Gehr⸗ von 500 Thlrn. als Beitrag zur Gründung einer Realſchule machte. Borlä Vom 14. Oktober. e —— 
ce S Hanna it beben et in Eeſente ald fn Cee zeig eine Arena der Buben. und Geer ber Stanger und zielt | OEHMI@’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Horn au u 
227277 ae an le | Kran gene ma, u Mangel ee rsmo are | Mi gm Sana, Zu On» Kai e Brdiike, Date 
se ift und i ar 5 7: e . zielt 1 Jede ule bekam 3 höhere un ier Gu W J iß robe n 
gaben e eingetragen. Obglech täglich Vorſtellungen gegeben werden ift | Elementarklaſſen. Einige Jahre ſpäter ging man Seitens der Stadt mit dem meiſter Eumel aus ee n at — 
as Haus doch ſtets gefüllt. Dem Vernehmen nach bleibt die Geſellſchaft noch] Plane um, eine Gewerbeſchule zu errichten, wozu der Staat Unterſtüßung zu: SCHWARZER ADLER. Partikulter v. Kowalewski aus Breslau "und 
| tine 


drei Wochen hier. — Geſtern und vorgeſtern trafen hier 1100 Mann Rekruten ſagte. Das Projekt zerſchlug ſich indeß, und man arbeitete fort und fort trotz Gymnaſiaſt Köttlitz aus Deutſch⸗Crone. 
BAZAR. Artiſt Biernacki aus y 


. f * Ei 5 2 x kiloskaw, die Gutsb 9 bott 

ge Stadtrerordnetenverſammlung hat in ihrer letzten Sitzung den Abgebrann- an der Gründung einer Realſchule, welche denn auch endlich mit Hülfe des Drobnin, v. Bojanowoki 50 b. in ee 
2 142 2 3 . us 1 3 
in — — — von 50 8 lrn. 9 ere erwähnten Stadtraths Franke und des Vir ermeiſters Heyne am 12. Mai 1851 wice, v. Nabobell aus Sell 1 RR tar, ; 

dur e . Burn} 2 er Reg. Pra 1 — —— — n u 75 oe in einem gemietheten Lokale mit 126 Schülern in 3 Klaſſen eröffnet wurde. aus Ciefztowo, v. Kubiehafi und v. Moſzezenski aus Wola. 25 f 
aach Nobylin fort. uche. Gegen Mittag ſetzte er feine Reife eit ed Sg Redner, „line andere Sta und denen n nn | STERNE OTEL DE LEUROPE. Stan Rentier Pohl aus, Bre 

9 * at ſo viel für weſen gethan als eben Bromberg und darum kann man 8 t aus Sabt i ı Greinert 
r Rakwitz, 13. Okt. [Jüdiſches Schulweſen.] Nach⸗ mit Recht jagen, daß Bro 5 ſchon den Stäbten der alten Provinzen Fa Gutsb. . — en Bote, — 8 


' romber 
dem die Lehrerſtelle an der hieſigen jüdiſchen Schule kaum 6 Mo- würdi — 7 5 75 Gegenwärtig bejte N 0 Goslin. g 112 E una 4 
12 A , f nd; dem jt damit in Verbindung 3 Elemen 8 x TEL Ku 
27, % ͤ b. 
eringen Gehalte, womit die „ bals | eine e höhere To ule mit einer Selekta, 4 Ober- und 3 Elemen⸗ Gensfa aus Biel führer aus Murzpndwo Di I 
dige Wieberbejegung ihre großen Schwierigkeiten haben. Die öfe | tarklaffen, und endlich enden fi auch auf 3 Vorſtädten ſtädtiſche Schulen, leute Patte rs Eee ee die af 
un Valanzen (eit wei ahren die dritte) und der ſtete Lehrer⸗ welche letztere 7 640 Kinder (Knaben und Mädchen) unterrichten. BUSCH’S HOTEL DE ROME. Poſthalter Senftleben aus Borek, die Gutsb. 


en Vakanz 5 W anzen hat Bromberg jetzt 29 Schulklaſſen, worin 1610 Kinder Unterricht Waligorski aus Roſtworowo, v. Kuczbordki 

el wirken ſelbſtredend ſehr erg eilig auf die geiſtige Ausbil⸗ empfangen, 34 ſtädtiſche 2 2 0 Hierzu kommt noch die wicz Ana Lechlin, ige Ger Rath Kroll an, Irre . 
dung der hieſigen jüdiſchen Jugend. ieſem Uebelſtande kann aber Sonntagsſchule, welche in 4 Klaſſen von 260 Schülern beſucht wird. Welcher aus Krotoſchin, Bauführer Hinzpeter aus Wielichöwo, S u 
nur dadurch abgeholfen werden, wenn die Stelle, ſei es aus Mit⸗ Abſtand gegen die Zeit, als Bromberg im Jahre 1815 wieder an Preußen kam! Woiſch und Kaufmann Lemberg aus Breslau. E 
teln der Kommune, oder wenn dies nicht angeht, durch einen Zu⸗ Zum Schluſſe Iprach Geh. Rath Runge noch den — aus, daß die den Abi- | HOTEL DU NORD. Frau Oberſt v. Jaſtrow aus Berlin, die Gutsbeſitzer 

3 l 7 =; . turienten der Realſchule verſagte Berechtigung zum Beſuch der Bauakademie v. Krynkowski sen. und jun. aus Popowo, Köwilecki 
ſchuß aus Staatsmitteln auskommlich dotirt würde. Eine Kombi⸗ Seitens der Behörden recht bald wieder verliehen werden möge. Eine dritte v. Moſzgzenski aus Jeziorki, Bevollmächtigter S mitt 3 — 
nation mit der evang. Schule würde ſchon deshalb nicht genügen, Rede hielt hierauf der Direktor Dr, Gerber über die Bedeutung der Realſchulen 65 Fach aus Rzonia. ; BER. 
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weil alsdann die Kinder den Religionsunterricht entbehren müßten. | in der heutigen Zeit den Gymnaſten gegenüber. Es jeien die Realschulen fagte | HOTEL Stud. theol. Sikpwsh aus Deutsch- P f 
2 7 2 n ” 10. G + = 2 bit 

fa i > : 1 8 J. er unter Anderem, ein übermächtiges Hervortreten des Bürgerthums, dem mo⸗ Janicki aus Kurnik und Frau Gutsb. v. Jack reſſe. Pro 
> 11 Ada Ferdi — Fa den ichen E nicht derne Vildung zunge und cob neben mie Atertgumstenntniß und Bil- | HOTEL DE BERLIN. &Baumeifter Ye aun Ri P nde 
o iel Vieh 7 früher au chen Year ſo w er die Pre H dennoch ſehr e- dung find in der egeniwärhg, X ea Glogau und Hopfenhändler Schwarz ang Ruth 

und ein bedeutender Theil mußte unverk Mr N ie enommen — umfangreichen, krikiſch untersuchenden Rede fügte er noch einige nicht uninter- | EICHBORN’S HOTEL, Frau Netteguteh Londner aus Lawki, die Kauf 

— ur nach Nußzkühen war gute Nachfrage und birfelben fenden zu erhöhe⸗ ale et 7 hinzu. a find 1 ſelt Errichtung der hiefigen Realſchule aus Flehen. Nakel, Leuchtung aus Wreſchen, Alexander und Cylenbir j 
en Preiſ 2 ö e Din, jo jeit 7 Jahren, im Ganzen 1 ' en. IR er 1 

er aus 8 G en Wee a 2 ne — welcher Zeit Siepe ſtattfinden, 15 Abiturienten entlaffen. Die EICHENER BORN. Lehrer Neuſtadt aus Jaraczewo, PT: *. 
unge Pferde zu annehmbaren Preiſen an c brachten. Arbeitspferde fanden Bromberger Realſchule iſt unter denjenigen Realſchulen, welche ſtaatliche Be Alexander aus Lobſens, die Kaufleute Rogowokt und Gebr. Pflaum aus 


8 N Die S. rechtigungen erhalten haben, die ſechste. Nach dieſer Rede wurde von dem Sän⸗ Trzemeſzno, Kapſer aus Mikoskaw, Bibo aus Wi 8 N 
ee e 72 4 im begin Ban er — gerchore der Realſchule noch eine g und zuletzt der Choral: „Lobe den Gueſen. € n N > Nr rei 
eingetretene durchdringende Regen hat nicht nur ſehr wohlthäti auf die Saaten Herrn“ ausgeführt. Später fand im bee ein Feſtdiner — woran im BUDWIG’S HOTEL. Frau Partikulier Henſel und Fräul. Hen el 
gewirkt, ſondern auch dem auf vielen Stellen durch die anhalt 5 kr den Wit. Ganzen etwa 150 Perſonen theilnahmen. Die von dem Magiſtrate eingelade: lin, Rentier Manalowie; aus Rogaſen, Wirthſch. Juſpelle 
derun herbei eführten Waſſermangel Einhalt gethan. — J die dmg nen ſämmtlichen ſtädtiſchen Lehrer, welche faſt eine lange Tafel allein einnah⸗ aus Razynowo, Fräul. Roth aus Gans die Kauft u 
der 4 ꝗ — — M. in Cheralim vom Wagen und v 8905 fi 0 a Bois 1 Een en dag der 8 72 2 > — 3 Ben ** Janowiec, Mendeliohn aud Wirt an 935 
ich en 82 n de nete er Sta N daſt, ausgebracht von Sr. „Mendelſohn aus Jaroci Feuerſtei Schi „ 
CEEſCC0%/%/%/// ꝶ , , .. Wlsanen ns Br aß am 
Poit von Poſen hierher wohl bis nach Unruhſtadt durchgehen. eee e . che r BE 0x — tus Nana. Strict ud ieh apa Hens, 
B 5 K. H. . n; ein un if ee e 
E Bromberg, 13. DE. [Die Einweihung der neuen Realſchule.] | Direktor Dr. Gerber bezog f au die tadt Bromberg der der Redner eine | GOLDENES REH. Nuſikus Auel he 3 bid, die Wittſch Beamten 
Eine eben ſo 3 als alle Klaſſen der Bevölkerung freudig bewegende Feier Miſſion verhieß, die 1 zu ehen habe. Er ſchilderte die Vortrefflichkeit Brom⸗ Lipiliski aus Nogalin und Wali gorsk 1 SEE *; ann ne 
bat am 11. d. M. ſtattgefunden: die Einweihung des neuen Realſchülgebäudes. bergs und motivirte feine Behauptung. Unter Frohſinn und Gemüthlichkeit! PRIVAT-LOGIS. Gutsb. Müller aus Quanditten, Friedrichsſtr. Nr. 30. 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichl . 
2 nferale und Pörſen⸗Nachrichten e 
Bekanntmachung. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, Städtiſche Realſchule. werk Klein -Starolen as 
An ae höheren abenfepufe ift eine aufgefordert, 12 dem auf den 8. ee a rechtshängig an oder Am Freitage, dem 15. Steben, dog Dead iſt, cirea 177 eme ieh 
mit 400 Thlr. Dotirte ordentliche Lehrerſtelle ſo 1858 Vormittags 11 Uhr in unſerm Ge- nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht ‚um engt findet die Beier des Geburtstages aus freier Hand ohne Finmiichung eine Dritten) 


ort zu beſeßen. Bewerber um dieſe Stelle wol- richtslokal, Terminszimmer, vor dem Kommiſſar, bis zum 1. November d. J. einſch ießlich Sr. Majeſtät des Königs im „ſofort zu verkaufen. Näheres ert f 5 
In ich — pen 1 . gelen Fern 9 2 = y re Tg Zermin bei ns ſchriftlich an ge 1 ee Nr. 30 Feat i Ale Sam ur Water Feenicke, 8b Ne 10 
ochen bei u en Anzuſtellen⸗ ihre la d Vorſchläge über die Beibe⸗ un Ri üfung der ſämmtlichen ner der Nealichu je E der Sn ar 
ch 1 en» ih ärung un chläg demnächſt zur Prüfung ſchule und die Eltern der Schüler 1 Ertr art 
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den werden die Anſprüche gemacht, daß er nach haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten or» werden zu dieſer Feier ehrerbietiaſt ei 0 700 
nem — einer ig je ie 2 eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. dern ri gedacht Befinden aus Sen) td Jon be wie 5 5 N 
üfungsfommifjion befähigt den. zut.“ Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas des definitiven Verwaltungs Jo Ein Fortepianoſpieler, der erſt ſeit Kurzem ſel⸗ on zwe glich ein Mal in der Por 
Kr en. franzöſiſchen Sprache durch * an Geld, . —— — — in Be, auf den 1 Dezember 1858 Vorm. 10 Uhr Enn Wobasth in Posen 75 one een 5 * Backen agree an 
der evangelischen Religion aber mindeſtens in ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm in unſerm Gerichtslokal, Terminginmer, vor dem Honorar mäßig. Adr. Friedricheſtr. Nr. 28 io ſechs Monaten einen vollen — 


den mittleren Klaſſen eines Gymnaſtums zu un- etwas verfchulben, wird aufgegeben, nichts an Kommiſſar, Herrn Kräsrichter Roer, zu er. (tigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, 


errichten. denſelb i ſcheinen. f 5 Ein Rittergut i ſtpreuf ſſen won genfalls den Betrag zurückerstattet.. 
Inowroclaw, den 2. Oktober 1858. n Beis Der n ER Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bur Es eu in 90902 bargen Aral We Verkauf in Poſen ind ngen e 
Der Magiſtrat. : N ; “arg eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei- zenboden und guten Wieſen, Inv. volländig gute Papier-, Schreib; undggeichnenmaſale n- Hand⸗ 
Onfurseröffnung bie zn e ROLLE BIS den 5 Gebäude Sppetheken fel, folk auf 12.—19 Jahre lung A- Löwenthal & Sehn, Markt, 

Königliches Kreisgericht zu Gueſen dem Gericht ober dem Verwalter der — * An. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts. sogleich berpachtet werden. Winterausjant: 5 unterm Nathbauſe Nr. 5. . 

when den bier au machen, um den Vorbehalt ier Pert feinen Wopnſtz at, muß beider Anmeldung Schl. Rübten, 330 Sci, 8000 . den inder Rothe & Komp. in Bertin 

( den 27. September 1858 Vormittags 11 Uhr. etwaigen de Ale abin zur Konkursmaſſe feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaf, Roggen. Zur Uebernahme find 2025000 Tha- Beten Hroßtörnigen Astr. Kaviar, franz: 
1 1 Gneſer f gun Theofil gaben flache Gg ee 2 70 en oder zur Praxis bei une berechtigten ausipärke ler erforderlich. Näheres 15 en Pele len allerbeſten ace e 
onburs eröffnet und — — ſchuldners haben von den in ihrem Beſi befind- den Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten Amtmann und Güteragen = eo, und grünen Kugelthee, alten Ja- 


der Za sein r 8 anzei Denjenigen, welchen es hier an! Dein V : orgen, mit lebendem maika⸗R Arne de Goa, io wi 

fſicehung auf den 28. d. M. 9 "lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. (hat Ki, e die — See Cad todtem Inventar, ft aus freier Hand zu Stettiner doppelt af, Rübst, Js Pfand 
Zum einſtweiligen Verwalter der — * der Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die räthe Bernbard, Kellermann und Rwa- verkaufen. Näberes bei J. Schultz, Jeſui⸗ 5 Sgr. empfing und empfiehlt A. Remus.“ 

Herr Kreisgerichtsielretär Do berſch t. Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen dyns ki zu waltern vorgeſchlagen. tenſtraße Nr. 3. Grünb. zuderfüge Weintrauben bei Kletſchoff 
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ag. End be: ren en Mr 1 Dee Frau 5 ke geb. Stadt-Theater in Poſen. 55 0 5 duft 1 3, 1 Rt. bez., 
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